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ßonorare werden nur nach vorheriget 
dereinbarung geeahlt. Underlangt ein 
geſandie Manuſkripte werden nicht auf⸗ 

bewoht t 

Abe⸗icet⸗ henetche — * 

— hI 

Exr cheint mit fusnahme der nach 
gelerlagen lolgenden Tage truhmorgens 

anzeigenp —* 

inzeigen on Sonn und 
gerden mit 20 Prozent be· 

dsinſerate 800/ Zuſchlag 
ſlörung durch höhere Ge— 

walt ärbeitsmederlegung, — eßung 
der Zen ung oder dusſperrung hat der 
Bezieher keinen Anſpruch guf VJach -· 

lieferung der Zeitung ader Fuckzahlung 
des Bezusspreiſes. 

— — — 15. —* — J 
—— —F —— — 

——ss 2 

Nr. 6. 

Warſae⸗r 4 —— —— 

meldung der Freien Preſſen). Der Sejm⸗ 
klub der „Piaſten“Pateil Wites Gruppe) 
hielt heute eine BZeratung über das Agrar⸗ 

geſehß ab. Im Verlaufe der Sihung ieu⸗ 
len ſich unuberbruckbare Gegenſühe 
heraus, die zum Ien —— — des 

AMubse fuhrlen 
SAhrun 
Pawlee ſki erkte ten en otritct 
dus der bparte und bildeen eſnen ſon— 

der —* —28 — —2 

deren KiuveSeſmmarſchail at aß rich 
tete daraufhin an den Seim ein Schreiben 
worin er ſeinen —3 vo ma— 

— 27——— — — 
daß er den ——— — — — benußi 

hal, um gegebenenſau⸗ ſelbide Sidum 
einer neuen Eicruss 6 3* 

AIm ginbückh die du⸗ chi 

Ereigniſſe geſchaffene age veſaAls ß d 
miniſerrat J ſeinen KRüſcktri 

ei na u ko m me n — — * An—— 
* 

warſchau 14 
von dem Au geden des vog ryruind ſen 
aus dem Moſtenklut hat im Lager der Mehr 

heit 

der Oproſntic 

96 

tenpoſten werden Seneral 9 56 
ſchatt Fae) e merſae 4 p J 
nannt 7* 

wurden die Beratungen der P aſten Varle Aber 
vie gegenwartige poliſ de Cage Ablechloffen. 
Stol der i den cugeehlen nägen au 
Unberanden und iie zuſa amen mit 14 
anderen Abgeordneten 
mit denen er eite Sihung abhlel in ber —* 
ſen ourde, eine be onbere Ariam⸗ r iſqh⸗ 
Sruppe bden I vee Sieng die gee 
wartig zoch ird dee ün duus be 

genannlen Entſchluſſeßs auen arbene 
planten Erkarung ſoll feſtgefteltt werden baß Abg 
Bryl und Genoſſen aut dehalb 7—2 Plaften⸗ 

klab ausgelrelin ſelen veil fie —5——— 

In⸗ ber 

heit aber det Varzellternn —2 e 
lungogeſeß einig werden tonnien. 

Angeſichts des Bruchs innerhalb ber — 
perie onferlerie Sejmmatſchall Rataf gait ie 

marſchalt norae vhte, bdem e ſeinen Caſch 
von dem Manch eamte zurde nire ben, mi 

Vizemar choll Moraczewik Ichloß die Sejm⸗ 
ſts ung um F uer abends und verlegte fie auf 
Monta i. 

abende urd zuire en 
Warſchau, 14 er 64 

der wwecnaen ——————— — * — * 

— — — 

die Veqrigt Kucharfki gauf dem Paſten des po 

— die btennahig un uamn 0 Siinten m der mitn derheie b u epe pfe 
daceen arote Sr ecica egelsſt. Ix sũmtliche Sejmklude deraten, Mer die gefgaffene 

Lag — — 

—* Randidaten * 5 —— 
— 

— 

des Piaftentlabs den San, 

Um 7 — Wendb * n — — 
“ der Joberina Frageo gewidinet war einberufen. m Vas sobineit — — vm⸗ 0 uhr 

— 1 — 

aud Warſchau Pilfuditi 
mif erpruſdent wWitos ſeinen Kollegen uit, 8 
daß er ſich zum Slaals riſidenten mil der k 

Mittelung von der Demiſfion des Ge⸗ 
ſa mtk ab reit⸗ begehen werde dieſe 
Erklürung des Mminilerpiaſidenten wurde 
vom Rabinellsrat e inſtm mig angenom⸗ 
men Uun o uhr abends Aberreſchte 
————— dem Slaalspraſdenten das Ruck 

irilis ge ſuch, der nach der Entge geunahme 
des Berichts ſich eine Eiſtſcheidung vor⸗ 
6 eble “. Wie wir erfahren, hat der Stauts· 
präſident für Sonnabend die Sührer der 
KRlubs der Sie eigen mheit einer 
Sithung zu ſich berufen, in der die 
würtige wenmees ann e 8 
den loll. 

* 
5— — — a vw 

Gar Neldung zufolge, be eits am Donners lag dem 
WMiniſt erprãſidenten Witos ſein KRacꝛ trit ts geſuch 
Aberreicht. 
genmm 

nn Luge var ein 8rie, den ber eneuſche 

Die Demiſſſon Kucharſkis w rde a 
Der un wiltelbare Knlaß zum Fück⸗ 

Sinanebeirat itten deunsg an den Außen 
mpiſter richiete und in dem er mitelite daß er, 

voiniſchen 
FAnaneminiſters —2 nach Peun ni — 
kehren könnt. — — werden ——— 

de Mat) 
Rechſe Poleng auf den Geblete ber Feelen 

Stadt Dandig ſoweit ſie ſich auf die Aue ladu⸗ und 
Ar ſbewanng gon Krieas wateral vnd Sprpefoffen be⸗ 
nhig RNach cuem dieeen ed Banone⸗ 
J—— z olniſceen Verſreſer S 

J ——— —— — 
J 

Beee— Freſeuſes der 
— eng berrenzt ſei. Er ſorderte die 

deeee ee ccen und ein 
Guſuchlen ab zugeben 
eptſprechenden — ——— 8oInſel 

er Serireter Danzge, la ee — 
Saung n ee volen doe Reht dee — ——— 

———— Shſie —2 Danglg 
zertanni dud. ageen vird egen ben Aulraß 

Slirwunis proteſtiert, der es al⸗ binreidend betrachten 
den e die Dahl de Gelandes zu üͤbernrann 

einer Ertoenrng Si munts erauf, beſchloß 
der Boſterdndet, bie wellere ——— —9 auf 
morg zu vertagen. 

* debſ ſen wurde, dags udat des 

ſere ⸗ I367 zu — ——— 
— Uhr nochitiage 2— ef nae N —* 

ergriff Stixmun ale Van ex Lolent 

—— * — —„—— * 

h W os chena Kegierung. 
guſammen bruch der — hen⸗ in folge Spaltung im Lager der Piaften — Rücktreit des Sejmmarſchalls Rataj — 

—* raaidraſiacit Wojriechowſti d ſeine Entſcheidnug vertagt —Kandidaten: Gent ral e Sejmmarſchall Ratet 

get Kondomtn ium zu bilden, 
Borka — 
Aa miſtt — Abg. Byr ka. — 

übrr den Niedergana des Landes, alle Forderungen euf 

tentn 
von Wierzchoſl wilee 
Goßle der —— und rekonſtruierte ſein Kabinett. 
Gyraſelbſt dohle aber nicht daram, des warme Platzchen iun 
Slatldaller ⸗ Palala in der Krakauer en einem Fa h i⸗ * 
seren einzuräumen. * 

Sweine, Soeherporigeſchaſte) werden nicht verhlndern 

machen wirde Hat er boch nur geſan, was andre vor 
und neben ibn getan heben und noch andere na ch hm 

tun echen 
ein Oeee Chjiena. 

D—— Chrſtt. dey Ab ere 
Adnaler —— und 

—2— n n r ſin Mehnete —2* der Etreitfrage beuglich der leſchen Manitiouslagerpiate —— 
auf Danziger Geblet. —— 

—J— der geſtrigen 
* ig itee ſhe Vollerbun drat mit der Frage der 

—J— blerauf die 

des Wories Modifita 

— —— znn 

—— exgr iffzn hatten, ſtellle erſſerer den Antrag, den 

lſchen Geſichit punften, wahrend Stirmunt dieſe Auge⸗ 
legenhelt pach der moraliſchen Seile bin entſchleden wiſſen 

* we artet er arau exrinnerte, daß bei A ond eine deheiwe Slung Rolet 3 daß bei der Grenggichunt 
Dom Niger — 

—6 Mac donelt e J ein vc 
* 

— Sollarturs — vdoo. ooo poin Mart. 
Ruckritt der Witos Chieua Regierung. 
Die gavvrina⸗ Frage vor dem Völterbuudrat 

Soen 
Nochdem Quinones de Lcon zurächſt Bericht 

* J hatte 
das Won In luen 20 Minulen dauer din Ade Lehle 

er den polniſchen Gefichte puſti dar uud verteidigie die 
Wäknn ber B äng 

zyr 38 von der Piterponel zenannt. 30 den 
reiſen der Reglerungsmehrheit beſteht der Plan, 

das — des Finanzeminiſters nicht aus 
ſchließ zlich einer Partet anzuvertrauen, ſondern eine 

beſtehend aus 
oder Pfatrer Senator Szarſki 

38 

* * * 
So hai denn der Miniſler tiden endlich die Aon * 
cguen den aͤng der Lage e ogen. Lange genug hat daß 
Sns dſ dieſen Augenblick werten müſſen. Alle Klagen 

endliche NRumnug des ſchon ſeit largem hart — D— 
Diene atenefſels prollien an dem Vogt 

wirkungslos ab. Ich bin Witos! 

AUnpter der Wucht de— reigniſe beugte ſich ndlich 
auch bieſer fleife Necken und Wilos lapitullerte —5 

Um lemale Wiederzutehren d Wer will das ſo ei⸗ 
Ichigden behanten! En Ueber aſchimgen haben vir uns a 
im Laufe ber — die ein ſelbſtändiges Polen geſehen 
— rüdend gewbhnen ſrren u di⸗ ſchleier haften Ge⸗ 
ch die Bilee n Adt oder Unecht blelbe dabin 

Au rgeerfen werden Dolllt y, Mefahreſa ent 

konten, daß der Maun der Veriehunge elnes Tages es ſich 
— weicken Miuiſlerſeſſel b quim 

d liitehüch in Wies doch auch pur 
Wenn erſt dieſer der Kopf 

abger ſſen lein vie vird auch Polen eine Regierung er· 
halſen die ben Siaat — nicht aber niedere 
reißen ——— 

ertlärte weiler daß Polen den Sp uch ded Dene Sgir⸗. 
gerichts gun e h me; er lbeote Nachdruck auf die Anwen⸗ 
dung der ſeitens dee Sa cn deſinunen Sern 
berichtigung 
Der nſchech ſche —— 

J —* tſchechlſchen * 
Sellgehende Aus egung 

auf die Grenberich⸗ 
gung ba Die er fliellte ſich auf den 
Son punkt, daß die von ae s8ſomm ſion 
benei neie Linie beine Wodifin erung ſondern eine volſtan⸗ 
dige e der vorigen Grenzlinie bedeute 

Nachdem Slirmunt und Beneſch noch wiederholl das 

mente und proteſſereee 

Vorſitzenden der Grenzberigtigungstemmif 
n p zur Sltung einzuladen, da dieſer am beſten die 

ründe werbe auseinanderfehen können, die zu der Eu 
(cheidung der Kommiſſion geführt haben. Bouneſch be— 
ſland gauf der Behandlung dieſer Frage nach rein jurl⸗ 

Gorilennna 2 Seite) — 

7 — im bian 

Ein Berzwe ſinngeſchritt Deutſchlauds — 
Sie Sabour varty ſordert den Rückt Ut Vaid wins 
Roeitrut der vortueleſiſden Kabiuetts. * 



— 7 — — — — — — 
in der Arva der ——— 7 dce ſic auf eine Ve⸗ 

richtigung uqur flen der Tſchecko low eh berelt erklärt 
habe, jedech unter der Bedi ug daß Polen ein ãhnliches 
Zage ändnis bei der Abſtecn ung d 
gewährleiflet würde. 

Die Szung wurde vum 6 Uhr abends abgebrochen, 
da der Berich erftafter ſich bis mo ſen 8⸗ it erbat, vm den 

vorbe eite n zu önren Shhluß aus dieſen Beweis führ ur gen 

* Der Wor! ch uer Aujer Volikt“ brinct neben dewm 
ojſfiz'ellen Komman qe6 und einem ſihr aus führlichen Te⸗ 

le ramm aus Vrag einen bemerlens werten Kommentar zur 
Jaborinafrage, in dem es J du ch die 
Euntſch dung vom 27. Juli het ſich die Bo chaſ erlenferenz 
an den Vöolkerbund in Angelegerpbeit * Sarbrina mi 

dem Erſuchen um ein rein jut diſches Gulochten gewendet, 
ob die pelviſch⸗ ſchechoſlo rakiſche 

MNMihe von ſrð eren in onai n Alten feſtoelegt be⸗ 
rrrachtet Bden nne Die Geſahr dieſes Eyiſchluſſes lieg“ 

darin, daß die Boſſchaftert nferenz dem Vo kerbund nun 
fünf frühere Alte bekauntgibt, und zwei weitere 
Alkle üb rgangen wurden, d. i. der für Polen günſtioe Be⸗ 
ſchluß der Delimitotione ſommiſſien vom 25 Sepie mber 

ren; vom 13 Norember 1922, in dem feſtgeſetzt wurde 
daß die Konſeren fich über die Notwendiekelt eines Zu⸗ 
rbaw ichens in dem ar ſſen Miße des Tablaltes pomn 

28. Jani 1820 und 10. Audpuſt 19020 uberzeugt hat. Die 
po niſche Regierung hat —* gegen eine olche wun⸗ 

derlche Beſchrantung des Doſſiers der Jarorinafrage re⸗ 

Saag ſich bemüht haben, datßz das Tribunal auch dieſe 
zwei letzten Alte bern ckfichtige. Dies iſt aber nicht ae⸗ 
ſchehen. 

mun q és der Nolniſchen Telezraphen⸗Lgenſur, daß das 
Saager Gutacht n eine Zuerlennung der Richtiglein der 
polniſchen Theſe bedenſe, im Lichte der aneführten 

Tatfacben falſſch. Im Gaenici im haag hat prin⸗ 
zipiell die 76 eſch 

ſtegt, da die Grenze zwiſchen den belden Staalen als 
enselegt er klärt wurde, und nur in der Preyxs 

beſtehn die Möglichfeit einer Modfiglerung der Sinie vom 
28. Jali 1920 in dem Jevor na Abſcnut und bdies in 
dem enge en Rabmen des ZuliBeſchluſſez, d. h im Zu 
ſammenhang mit der Koofi uration des Terrains auf die⸗ 
ſem Abſchnitß. Zvar hat die tſchecho lowaliſche Regiernug 
auch dieſe Moglchleit gegiert, doch hatte ſie in dieſer Hin⸗ 

elle hat die polniſche Regle ung die Thaͤſe verteldigt daß 

WVunſte hat ſie ver ſpieln Dies zicht auch prakuſche 
Konſ quenzen nah ſich, da die Kewblnation eines Ius 
tauſches gewſſſer Gemeindeun gegen andere, de auf 

Gchluß) 
gn der Debaite über das 

und Anſiedlungsgeſeß ergreift ſodann 
Abo. Sommerflein (Jũbiſcher aſub) das Wor 

ſMedner kriliſtert die Vorlae un ertiri, dat ſich de Em 

ſpricht ſich für eine Reſorm aus, iſt 

Beoden yſtemsẽ iſ. 
Waſſynitſchuk: Die 

are vom Gefie ſpuntn de ron ſierunug für 
ſo ſchrecklich; ſie if eßs uu 
Grund und Boden abrinn 
Bevöl erung notwerdie 

beſondere Legelſte un 
Den vorltegen den G 
unsg ger ſchiet und — 
men. Ich beontrage zee 
Kommlſion ſür Lande 
— Nachbem voch Abg 
hierzu ergr ffen hal, w wird die Anenze 
brochen. 

ung vuld 
well ihr gus den 

Beiſe wird eine 
pelnlatlon geſcheffen 
hlen wir als gegen 

ung detſelben an bie 
*— gen. 

lerüber u iter 

antra⸗es des Abg Priluceli der ſich gegen die Ver— 

en Juſtizminſger bet Ern⸗ Es von Richlern und Be— 
ſtͤtlgung von Inwätern richtet. 
abgelebnt und der Antrag der Rommnſi on uber wieſen. 
769. Saſ⸗ee begrandet die Dring ichlei 
Antragez der Wy wolene Gruphe bezuglich er Ein 
SGränkung der Ver ammtuna⸗fr ihet. Die 
Regierung wird darin aufge order!, dos Verbot der Ab⸗ 
haltung von Verſanmlungen im Freien Inverzualich au⸗⸗ 
zuheben. — die — wirb abg lehnt und der 

Aunira⸗ der· Be weltuy· sm Non ber vie er 
Sejmſitzung e 14 De zember. 

Es wird zur dritien Leſung det Geſehes über bi⸗ 
Zlo vſchatzſcheine * ge ſeinen 

Abz. Jaroszy* Iti ãndert die Hoñe * Sae 
ſions umme im Ein rernandnis mit der Regierung a 30 

er Grenze in der Zips⸗ 

m ller Jaborina 

lungen zu Aten, itt darauf zurtickuſue an, daß et enn 
Grenſe als durch cige 

1022 und der ſebr wichtige Beſchluß der Botſchafter konfe 

monriert, und wir wiſſen heuie, daß unſere Vertreter un 

Daher iſt die Behauptung des offiziellen Kom 

ch o ſlo watbiſche Theſe ge⸗ 

ſicht ihre Stelaung im Haeg nicht durchgeſetzt. Auderer 

die Grenſe blsher nicht feſgelegt wurde, und in dieſem 

ilnem anderen vd wvniun egen ausge Sio ſen wird. 

NParlan nentsnachrichten. 
** Sejmſitzung vom 183. Dezencer. — 

———— — geſtüt: 

tignung vor all⸗ m geren die Ju en richten werde. Redner 

aAnſeblangt * 

uarns 85 die lapdartme 

* — 88*— Form nicht anneh⸗ 

— Da⸗ — —9— 

M⸗ſchreile zur Veſyr Sung eines Driwoſcht in 

g walngung der Aruel o6 und U ber Verfaſſung durch 
Die Din lichlee wirt 

eines 

Freie VBreene — Sornabend, den 15 Dwer 1828 

Ein Verzwe juungeſchrin deutſchlands 
Nr. 176 

Die deutſche Regierung will mit Faukreich in direlte Verhandlungen treten. 
Berltin 14. Dezember. (A. W.) die deuſſche 

Keglerung hat ſich durch Vermittlung des nerwe⸗ 
giſchen sSeſandten n Paris an Poincaré mit 
dem Erſuchen um Anknüpfung direkter Ver— 
handlungen gevwvandt. Poincaré hat ſich imn 
Prinzip damit einverſtanden erklärt und ſoll 
von Deuiſcland die Erfüllung aller in den fru⸗ 

heren Verhandlungen geſtellten dedincingen se 
fordert haben. 

Berlin, 4 Dejember. Gal.) Der auaieß der 
deuiſchon Reglerung, mit Fraulceich in breie Vhand⸗ 

Wei⸗ 
er be fte der gegenwärtigen Lage zur unmsalich— 
deit geworſen iſt und zu einer Wirtſchaftstriſe im 
Ruhrgeb et hälle ſühren lonnen. Die Richaregierung er⸗ 
achtet es als notwerdig, daß die bisherigen zeilwelligen 
Veree enb gultig fellgelegl und deutſche Botſchaſten 
in 7* und Lo ndon egrundet werven 

Ein Dankſchreiben der —RW 
Regierung au den Paſt. 

Serlin . De emher. (Pat Reichſkanz⸗ 
lex hat im Nimen der Reſchsreglet ung — Pap ſt ein 
Delegramm b⸗erſandt, in dem er ihm kelnen tiefſt en 

Dankeſee die vermittelnde Tätigkeit des Dele⸗ 
gierlen ſur das — Monſignore Teſta, ausſpricht 
dem es ungen i, die Begnadigung bezv. Freilaſſung 
don über 800 poliuſchen Gefengenen zu erlangen. Lin 
e Schreiben ann Menſtanere Seſta ſelbſt her 

reicht 

Wo ein Aas ift, da ſammelu ſich 
die Adler“. 

Berlin, 14. Deember. ( I. 8) maſſolini 
hat nach dem Ruhrgebiet wei ilalieniſge Großindu, 
ſrieUe eniantt die d ellraßn Italien? 

b wiihea den Amin elen vad der M eum 
abgeſchloſſenen Verträgen erklaren ſollen. 

Nabineit kriſe in Sachſen. 
Dresben, 14. Vezember, (Patc) Im ſgchfiſchen 

Landtag wurde von ben Soſlaldemolraten ein Antrag um 
Aeußeruug des Mißtranensvotumg fur die Regie⸗ 
rurg eingebracht, worauf Miniſterpraͤſident detu⸗ ſeir 
Radixitiagelus einreichie. 
Serlin, 8 — * di⸗ 

Beomten ben fſüe die welle Dezemderhälſte gur des 
dalbe Gehalt halien. Die —RW het erllati deß 
die Kaſſen eer ſeien 

— — ————— 
——— — Milronen Rartab, warr od g. Noracezewfti 

die Erſetzung der Zahl bo0 Mill. durch 16 Mill. brautrant. 
die verbeſſerung Noroezewis wird mit 187 gegen 156 
Siimmen abgelehnt und das ganze Geſeß mit der Ver⸗ 
beſſerung ded Abg daroeynſti in driller Leſang auge⸗ 
n o m m e n Nachdem in dwelier and briier Selung bie Nodelle 
zum Stempelſtenergeſeß andeno nmen worden n 
wirb zur weiteren Aus ſprahe uber das 

Parzelli⸗ ruugs und Avſieblungẽgef d 
eſchite 7 
Abg. Hertz (R. P. — anlergieht die — 
Durchfa ſrung des Boderreſoringeſehes einer Kritit und, 
füͤhrt die Mißdräuche au, die im zaſanin chaug damit 
ge 
ach einer ————— ber Siheng ergreiſt ubo. 

Somſan 8 che Verelnigung dos Woert der 
erklärt das el verfaffungswibrig well es 
keine Entfd gungen vorſehe und aalsfeind⸗ 
lich, well es die Lanbwiriſchoft ru in ier e und im —* 
Anarchie heraufbeſchwöre Eine Boͤdenreform ohne ſaen· 
gelle aiufwendungen ſei eine Uts plte. 
AbgeTara sklewie EWeißruſſe) * Sa —X 
erbring! den Nachweis, doß, wenn es bieher — 
uͤber die Durchſüͤhrung der ügrarrelorun aegeben üelte, be⸗ 
dentend mehr Laud varzelliert worden wäre. Das Eeſet 
hat alſo den —A— � — einen Qien 
wieſen. Der vorl e ende Geſehenwu 4 iſt ouf brei 

Selaffng ber Greßgrundbeſtrer 
—A — — Me —*— 
J VBeolon fie an derſelbben dur Aufte un polni⸗ 
cher Brod erunemaſſen. Jebes erltanens gegen dieſes 

— werden wr gegen deſſen Junghme flimmen. 
orlage, da ſie leine Reſorm ſopdern t * Vetzrixunug des Abg Pfarer Okon bemerln, das Geſetz ſel eine 

varod ie Eine⸗ Regierung, bie in das 

Bizencrichall Mora ege w ſverlieft annmiehr dan 
Schreiben des Sejmmar ſch alls dataſ 

in dem dieſer belannicibt, daß ex im ubli auf die 
enderungen, die heule in der räfteerteillung 
der Kammer erfolzten, es gen ag du 
Grund ſaͤtzen jür notwendig erachle, von ſeinem Voſſen 
zurüuck utreten 

die Ve riretung u überrehmen. 
Blemarſchan Moraeeti ertlaci nunmehr, er 

hebe e 834 
die nacte ſar Mopntag nachmittaa ſaneewlen. clern 
ſich mon undoherheſchnen ere gren ſolle —4 

Feugung aug baß ein legles und regelrechies Bahäl mis 
nur das jenige ſein —* dats auf Grund eines Lernrages die Cobour partu· verlangt 

den Rücktritt Zaldwins 
London, 14 Deem der Gat). Dlie Verlreter der 

Abelterpartel in Glasgow richtelen eine Depeſche an 
Badwen, worin ſie die uaerzegis⸗ẽ inbervu— 

fung des varltamenis und den Rüucdtreiftber 
gegepnwärttgen Re gierung fordern. 

sodon, 14. ezem er. Fal.). In den arelſen d der 
Arbelterpartei herricht die Ueherzen uug, daß ein Seitrit 
ur Koelition der Parlei J Ra gteie autselegi 
wrte. — 

Sondon, 14 De elber ) Al⸗ Miniſer die * 
den lehten Mahlen kein Mandat erhallen haben, ſind 

um —* Ractriti enaebinnc doch bewog ſie Mun⸗ 

8 Be 

große Agrar⸗ 
prohſem nicht eingedrungen jn wüuſſe ſtar ze n Als Ra⸗ 
Ualer in Redner ſowobl für elne Aufie lang der 

Kircheng ütex als auch aller aͤhrigen. 

Sleichzeutig wird Vzemarſchal N⸗4 
raegewftierlucht, bis zur Wahl elnes neuen morſchella 

— erheiſchen. 
reich uundse 
Soweit es — * edoch uam die Reparatißusſrage— 
handle, waͤhere ſich der ſadſlawiſche drunn meht dem 
der Pariſer Reglerung. 

Horlu — lu 
* sſtfaße 83 

5— —T —7— 7** der 
gehen Sis zonon zu ————— & 
— Lod⸗. Petrikauer 100 631 

Aillials oden in grober Aus· 
vabl noen bui 84 Lamwears Azee, Wbier. 

Pal tots Nin let· RMeideſen. 
— 2* 26al 

* — — EkE—— 
—— — — — 

7 d en er we bi⸗ 

her zu darſeher dur Obern Buyelen — * Neberſe chandel, in zur acaetrue u. 

otücttritt der portugi ſiſchen 
Regierung. 

J—————— 14. Derember. 
glerung curuchelreten. * 
Sie Außßzenpoliut ubſtwiens 

Boelgrad, 18 Sepember. at.) Außenm ninsr 
Rinz — 3 in g hielt im Finanzanschuh des Varlameuts 
eine lãngere Ade über die Lus lan spolltik Sud lawiens. 

chilis Albauene— arklärte Nintſchitſch es ſei ber 
ſch der ſaͤdſlswiſchen egierung de —8 unab⸗ 

hangia ſa ed ee i eelwicte. Was Seen⸗ 
La ũ d befrifft, ſo ſlellle er Mener ſeſt, daß Sad lawien 
auf dem Boe Grundſahes der Achteinmiſchung in 
ſnner grleiſche Augelegenheiten ſtehe. Er belenie hierbei 
jedoch daß die innere eſtſgung und der Fuieden in Griechen⸗ 
land im Irſereſſe Sabſlawieng läge In der weiteren 
Folge belonte Rinſchuſch, daß die ſüdiawiſche Reaierung 
mit Rauhe die in 8 —V — berrſchenden Verbaͤltniſe 
—7 lge Das unlangſt mit Bulzarlen roffene Ablommen 

darauf hin, dahß die Beglehungen zu dieſem Lane ſich 
dem nermalen Zuftaude nuhern Die Sezie hangen 

in Ungaru * den Bemũhungen beider Regie⸗ 
J anf dem ge einer bedeutenden Beſſerung Hin⸗ — der Finme Froge prach der Min ſſer die Ueber⸗ 

wiſchen beiden Staaten geſche ffen wird, de die wechſel⸗ 
ſeitigen Inlereſſen J ntalien s und Sü ſtawiers eine 

raſche Bellehung dieſer Au igees vbel u eſne gegenſeitige 
je Beſieb Fran 

ſugland ſelen 23 ſehr heczlich. 

(Sehr natũrlich! Siehe die fran⸗ 
zoſtſchen Anleihen für Südſlawien. Die sqriut) 

VDer adſlawiſch⸗ —F e er antowieé aber⸗ 
vegie dem Misiflerpräſidenſen ein RU rleu 

iſt der Vertreter Wie eine Berner Meloung beſagt, 
von enfann⸗ buard 7 Suudespraſidenten 
ernaunt worden⸗ 

daiſgen 

RNer Oberſt Buelhe der Diretlor dee 

Met) die e 
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kine Feſſe in gie neue weih 
Von Paſtor Bierſchenk. 
Der derfaſſer hat am Mittiwoch Selegenheit ge 

nommen, den Lodzern perſönlich von feinen Erlebniſfen 
in der Heuen Welt zu erzöhien. Das Intereſſe, das die 
flusführungen des Herrn Paſſtor Bierſchenk vorgeſtern 
in der fula des deuſſchen Symnaſiums gefunden haben, 
herechtigt uns zur Annahme, daß auch die nachſolgende 
ſchriftliche Fixierung ſeiner Reiſeeindrücke zahlreiche Leſer 
finden wird. Die 5chriftleitung, 

—31 
Ankunft in HeweUork. 

In Southampion im Süden Englands ſollten wir 
unſer Schiff, die „Olyinpic“, beſteigen. Es iſt eines der 
größten Fahrzeuge mit ſeinen 46 000 Tonmnen. Von LCon- 
don, wo wir ũbernachtet halten, ging es in einern kxtra- 
zuge nach der genannten Hafenſtad!. Dort fuhr der Zug 
bis in die ungeheuren Landungshallen, die eigens für 
die Rieſenſchiffe eingerichtet ſind. ſioch einmal wurden 

die Papiere gepruft und die Reiſenden durch den ameri- 

J 

kaniſchen Arzt unterſucht, dann durfte man hinein in den 
ſchwimmenden Palaſt. Jetzt ſollte er abfahren. Aber ſo 

ſchnell ging es nicht. Fünf kleine Dampfer mußten ihn 
erſt tief ins Waſſer ſchleppen und bei ſchönem Weiter ſuh⸗ 
ren wir an der Inſel Wight vorüber Cherrourg zu, wo 
wir zum letzten Male in Europa anlegten. Wir blieben 
draufßen vor dem Hoaſen, und in zwei Schiffen wurden 
nur Paſſagiere herangefahren. Dann wurden die kinker 
gelichtet. und es ging der FHeuen Welt 2zu. 

fkim andern Morgen wachte ich mit merkwuürdigen 
GSefuhlen auf. Das Schiff ſchaukelte ziemlich ſtark. Da 
wurde mir klar, ich bin auf dem freien Ozran. Es dau 
erte nicht lange, und dem Meeresgotte wurden die erſten 
Opfer dargebracht. Erſt am nächſten Tag konnte ich mir 
meine Gefährten etwas näher anſehen. Unter den Keiſen- 
den vefand ſich ein Amerikaner aus Philadelphia, der 14 
Jahre unter den Eirmeniern in Kleip-fiſien und Perſien 
oearbeitet und ſchwere Zeiten durchgemacht hatte. Fünf 
eingeborene Sekrefäre ſind ihm getölet morden. Das un⸗ 
alũckliche Volk hat in jener Zeit über eine Million ſeiner 
Slieder verloren. ſiun fuhr er in ſeine Heimat 2urück. 
Ein intereſſanter Herr war ein Doppelgänger des Mar⸗ 
ſchalis Foch, der für eine ſlew Vorker Filmfabrik in Frank- 
reich arbeitete und in MonteCarlo ſein ganzes Vermögen 
verſpielt haite. Großmütig gab ihm die Bank in Monoco 
ſaviel zurũck. daß er nach Hauſe fahren konnte, ohne 
5chulden zu machen. Für die Unterhaltung der Fahrgäſte 
war genügend gefſorgt, veſakßen doch die erſte wie auch die 
zweite Kloſſe ihre eigene Zazz-Band-Kapelle von 7 und 
5 Mann, die ſäglich 2 bis 3 mal ſpiellten. 

Die widrigen Winde brachten es mit ſich, daß das 
Schiff nicht ſo ſchnell fuhr, als es bei ruhiger See der 
call geweſen wäre. Wir iegten däglich ewwa 160 Ktmtr. 
zu wenig 2zurück. UUls wir von der Käſte der ſleven Welt 
nicht mehr weit entfernt waren, diieb das Schiff ſtehen. 
Der Nebel war ſo dicht; doß die Gefahr des Zuſommen- 
ſtoßes zu groß war. So kamen wir mit über 24 stun- 
den Verſpälung in FHew Uork an. 

uch der vͤchſe, der hebente Tag, war trüb. Was 
nan von der Neuen Weit ſah, war nicht bedeutend. Ein 

Streifen Land, hier und da einige Sebäude. Dann kamen 
Fabriken. Hier und da dewies ein Fort, oaß der tUimeri-⸗ 
kaner bereit iſt, ſein LCand im Notfall zu verteidigen. 

Ein amerikaniſcher Arzt kommt an Bord, die Rei- 
ſenden auf ihren Geſundkeitszuſtend hin zu unterſuchen 
und dann kommt die paßreviſion. die amerikaniſchen 
Bũrger kommen 2euerſt dran. Inzwiſchen kommt man 

— —— — 

Konzertſchau. 
Janena Korolewc;⸗-Wajda. — G. Fitel— 

berg. — P. Lewieeki. 
Tas Ausland durfte für ängere Zelt — aus ſchwer⸗ 

aegerden Aründer fiacrzieber Art — als dauernde Be⸗ 
zugkqelle für berühmte Künſtler ſür ans leider nicht in 
Betracht kommen. Das Publilum, das heute für einen 
Platz in der erſten Reite jgum 40 Kope'en in Gold zahlt, x 
mithin ein Fücktel uad weniger des Vorkriegspreiſes, ſeufzi 
bui jedesmaliger Erhohung der Eintriftspreiſe. Sie wünſcht 
aber jene Berlil mitheiten zu hören, die ſich durchweg in 
hoch wer tiger Valuta bezahlen lafſen. Hler kbnute allo ent 
weder cine Inſſitution (fädtiſcher oder prioater Art) oder 
ein btſonders kunſibefliſſener Philantrop abhelfen, die be⸗ 
reit waͤren das aus der Discrepanz zwilchen den Honoraren 
und Eindritispreiſen entftehende Defizit zu über⸗ 
rehmen. Auf beided iſt vorderband nicht u rechnen. Man 
wnß alſs geduldeg warten, bis die Dreiſe ſich allmählich 
an den Golbſtand anpafſen und es ſo möglich wird dle 
beſſere aber auch viel trurere Ware aus dem Auslande zu 

portieren. Bis wir ſo weit ſind, gewinnt unſer einhei⸗ 
wijde Markt an Bebeuturg auch für die arößeren Kon⸗ 

zerie Wie iſt es nun demit beüellt? Wenden wir uns 
den virigenten und den Inſirumentaliften »u, ſo iſt die 
Aufſe'ſe ltider ſehr gering. Welt günſtioer li⸗qt dagegen 
die Zache bei den Seſangt dünſtlern. Hier ve mbzgen wir 
voch eher wertoollen E:ſoß fuͤr die ſehlenden Auslands 
kräſte zu ſchaffen. Wa'ſchau. das ſeit jeher eine mit guten 
Kräften ausgeſtattete Opt. unſerhalten hal, beſißt arf di.⸗ 
ſem Geb'ete gewiſſe Troditionen. 

Zu den Zierden dieſer Oper gebönte eipſt die am 
letzien Zonntag hier aufpetretere Sapgerxin Frau Janina 
tffhrotewicz⸗Wansa. 25 ausgezeichnete Künſtlerin 
dürfte ſereits, wenn ich nicht ier?, auf eine mehr als 
funfundzwanzigjahrige Künftlerlaufbaßn zurückblicken und 
wenn ſie heute vech ern zehlreiches Ruditorium — darun- 

ter aus die geſirengen Herren Kritiker — zu entzücken 

der Wunderſtadt immer näher. kils die Päſſe geprüft wa- 
ren, ſahen wir die Wolkenkrater ſchon ganz nahe ihre 
unſchönen häupter gen Himmel ſtrecken. Die berühmte 
Freiheitsſtalue war ſchon hinter uns. So fuhren wir die 
Rieſenſtadt entlang unſerer kinlegeſtelle zu. kluch hier 
konnte. das Schiff nicht aus eigener Kraft anlegen, da 
Ebbe war; 6—7 Dampfer 2zogen uns allmählich an die 
rechte Stelle. Am kinlegeplatz wartete eine große Men- 
ſchenmenge. fuf mich wartete niemand. Els Fremder 
war ich in der Weltſtadt allein. 

Ich nahm eine Droſchke. die mich auf den Pennſhl⸗ 
vania⸗Bahnhof brachte. Von dort war ich in 25 Minuten 
in Jamacca, einer Vorſtadt von New Vork, wo ich nach 
vielem Suchen JacobPlace 17 fand. Ich klopfie an, trat 
herein und groß war die Freude der lieben drei Geſchwi- 
fler, meiner Konfumanden, als ſie mich ſahen. Fun war 
atein Fremder mehr. Ich hatte ein Heim in der Neuen 

elt. — 
—— — — 

Cokales. 
20d;z, den 15. Dezember. 

pap. Ordenkverleihung Gefern wurde im 
Wojewodſchaſtsamt dem Vizercjewoden Rysztowſti, 
dem Regierungskommiſſar Jazychi, dem Staroſten Ste⸗ 
fanfki, Oberſt Malachowſki, Ing. Stanifſki, 
und dem Direkior Wolczynſti der Orden ‚Polonia 
restituta“* 4. Alaſſe ſowie dem Finanz'o iſer Naider, 
Herrn A. Trojanowſki, Herrn Nokorfki und 
Herrn Heyman⸗Jarecki derſelbe Orden 85, Klafſe 
verliehen. An der Feler nahmen der Wojewode Rem⸗ 
bowſki, Biſchof Symieniecki und General Ma— 
jewſki teil. 

Dkie Ausgeſchloſſenen proteſtieren. Die Stadt⸗ 
verorbneten Milſmann und Lvichtenſtein haben im 
Wojewodſchaftsamt gegen den Beſchluß des Stadtrais, 
durch den ſie aus dieſem ausgeſchloſſen werder, Proteft 
eingelegt. 

Neue Giſenbahnbaupläne. Im Hanughaltsplan 
des Eiſenbahnminiſterinins für 1924 iſt der Zan von acht 
neuen Eiſenbahnlinien vorgeſchen. Um den Ver⸗ 
lehr zwiſchen den nördlichen und ſüblichen Teil Ober⸗ 
ſchleſiens zu erleichtern, ſollan neue Eiſenbahnlinien unter 
Umgehung des Benthener Knotenpunkies angelegt werden. 

Ale raudrow unb Konſtautynow — die Min⸗ 
derheitsſtädte. In Alexandrow und Konſtantynow, die 
vor furzem durch ein Dekret des Innenminifters zu Städten 
erboban worden ſind, finden um den 15. Februar des 
nächſten Jahres herum Stadiratwahlen ſtait. Dieſe beiden 
Staͤdſe ſind in RPolen die einzigen, in denen die nationalen 
Minderhelien die Mehrheit bilden. In beiden Städten, in 
deren je 24 Stodiverordnete gewählt werden ſollen, dürften 
die notionalen Minderhelten mindeſtens die Hälfte der 
Stadtverordneten erlangen. 

bdip. Die Vürobeamten ver langen wortbe⸗ 
ſtaͤn dige Gehalter. Wie wir bereits berichleten. heben 
ſch die Indußſtriellen einverftanden erklärt, die Gehälier 
der Büroangeflellien weiterhin im Einvernehmen mit der 
Zwiſchenverbands lommiſſion gemäß den Berechnungen der 
flatiſuiſchen Tenrupglowmiſſion zu regeln. Gellern fand 
eine Verjammlung der Büroengeſtellten ſtaft, auf der dieſe 
ſich mit dem Vorſchlag der Induſiriellen einver tanden er⸗ 
tlärten, ſo daß die Gefahr eines Streils biſeitigt worden 
iſi. Die Büroangeſtellten werden aber weiterhin beſirebl 
jein, die Valoriſiernug der Gehälter durchzuſeſten. 

* 

— 

vermag, ſo liegt bereits hierin ein Beweis ihrer künfi⸗ 
ler iſchen Perſonlichkeit. Es war auch wirklich ein äfthe⸗ 
tiſcher Geruß, ihren Lieder und Äriendorträgen zu läu 
ſchen. Stimmlich mit einem Sopron von weichem 
elegiſch geferbſen Tirbre begabt. der ſich relativ in 
großer Friſche erhalten hat, wirite die Künftlerin noch mehr 
burch die aberaus feine, eble Geſange art und den ungekünſtelt 
innigen Vortrag. Wenn ich Eir zelheiten nennen ſoll, ſo 

mbchte ich ganz beſonders auf den wundevsl geſponnener 
Ton im pland hinweiſen, wie er in dyun VLiedern von 
Chopin (. Plosnka litewskar) und Niewa⸗ 
domſdi (aus dem Zitlus Makie) oft zum Vorſchein 
kam. Im zwelten Teil, in dem die Künſſtlerin einige 
Opernarien zum Vortrag brachte ( Maſſenet — Le Cid', 
Verdi — Aidas, Vuccini —,Manon Lescaut? 
und „Madame Butterfly“), erzielte ſie faft nirgends 
die mit den ſchlichten Liedern erreichte Wirlune. Hier 
merlte man zuweiler, wie die einftige Opernfaͤngerin ihre 
Stimme dem Ausdruck zuliebe, zumal im forte, erbeblich 
forcieren muhte. Jedoch war die Urle aus „Madame 
Sutterfly? tine nach jeder Richtung hin volllommene 
Leiftung. 

Im elften Symphoniekonzert bildete die 
zweite Symphonie (D-dur) von Brahms das 
dauptwerk. Es ift die ſozenannte „Thuntr“ Symphonie 
es Meiſters, die wöhrend ſeines Auſenthalts am Thuner 
See komponiert wurde und die ſich durch ihre heitere 
Grundſtimmung voa den drei Schweſter ymphonien unter⸗ 
cheidet. Lichte Geſtalten, ſonnige Dedanken und Empfin⸗ 
ngin irehen hier ihr Werk. Michtsdeſtoweniger ift ſi⸗ 
zin ẽechtes Kind dee grableriſch ernſten Brahrsſchen Geiftes, 
wie denn berbeaupt kein Brahmsſches Kerk die Individuali- 
tät ihres Meiſters verleugnen kanun. Wenn ich jedoch Aib⸗ 
ſtuſungen machen ſoll — undh dies iſt keine leichte Sache 
bei Meiſterwerken eines genialen Komponiſten — ſo würde 
ſür mich dieſe Symphonie unter den vier Brahmeſymphonien 

* 
Die ZwilſchenverdandeſRommiſſion der Büzc⸗ und 

Handelsangeftellien bkat mit dem Taxr'ilIpduſtrient band 
zen Gehaltetarif für die erſt: Hälfte Bereinber bedais ver⸗ 
einbart. Die Liſtien ſind in den Angeflellſen⸗Ver bänden zu 
haben. 

pap. Der Terenin für die Löſuug von Ge—⸗ 
werbeſche inen läuft am 81. Tezember ab und wmird anf 
keinen Fall verlöngert werden. Handels-⸗ und Indrſtrie- 
unternehmer, die bis zum 31. Dezember ihre Gewerbe⸗ 
ſcheine nicht ausgelauft haben, werden zur Teſ antwor! ung 
gezogen werden. 

bip. Waſſfer leitung uund Naualiſation. In der 
Magiſtratsabteilung für Kanaliſaliont fragen wird gegen⸗ 
wärſig an der Vollendung des Planes der Waſſerleitungen 
gearbeiteil. Es wurde eddgültig beſchloſſen, das Waſſer 
aus der Pil'ca nach Lobz zu lellen. Was dlie auzländi⸗ 
che Geſellſchaft beirifft, die die Kanaliſations- vnd Waſ⸗ 
ſer leitur gsarbeiten durchführen follte, ſo iſt es nicht ansge⸗ 
ſchloſſer, daß der Magiflrat den mit ihr abgeſch'ofſenen 
Verirag brechen wird, da die GejeliſCalt die ihr Zeſelren 
Bedingungen nicht eingehal'en hat. 

m 

Im Zuſammenhang mit dem Beginn der Laraliſa 
lionsvorarbeſten hat der Magiſiret Taten beolich der 
Besölkerungsdichte in den einzeluen Stadteilen von Lod; 
geſammelt Dieſen Daten zuſolge gehört Lodz zu den 
dichtbevöllertflen Städſen Volens. Auf einen Zläcketrenm 
vdon 58 Quadraililomet. wohnten om 80. 9. 1921 452.0056 
Perſonen; auf einen Quadrattilomet. entfalen iomit 7.080 
kinwobner. In derſelben Zeit entfieles anf Ouadzoteo 
meter in Lablin 10,408, Warſchau 7696, Lemberg 6893, 
Voſen 4994, Krakau 3863, Grandenz 1691, *remctr 
1237 und in Thorn 1693 Einwohner. Lodz ſteat aſe ie 
Staͤdte Oberſchlefiens ausgenommen, binfichtlich der Verõl⸗ 
kerungodichte an zweiter Sielle. Der dichtberölertſie 
Stadſieil von Lodz liegt im Norden des Ploc Wolnoeei 
bis zum Baluter Ring, ſeme öſtliche Grenze bildet die 
Mliynarſta⸗, Wschodnia⸗ und Franciszkanſtaftraße, die weſt⸗ 
liche Grenze — die Weſola⸗ und Zachodniaſtrake. In die⸗ 
ſem Stadtteil, der hauptſächlich von Inden bewohnt ift, 
entfallen auf einen Quadraikilom. 66 468 Einwohner. Am 
ſchwaͤchſten iſt der weftliche Stadtieil vom Kaliſcer Bohn⸗ 
hof bis Bras und Retkinia bevölleri. 

pap. Der Zufuhrbahutarif warde beute um 75 
Prozent erhöht. Für eine Fahrt 83. Klaſſe ſind nun mehr 
zu zahlen: von Lod; nach Zgierz 250,000 M., ggierz— 
Ozorkow 450,000 M., Lod; -Alexaudrow 820,000 Mork, 
Lodz — Konftaniynos 270,000 Mark. Lod; — Pabianiet 
850,000 M., Lodz — Ruda 160,000 M, Ruda — Krus?ow 
480 000 Mark. 

bip. Der Anteil der Stadt Lodz au der 
Eilnkommanſtturr. Geſtern ift Vizepräſident Groszkogſti 
aus Warſchau zurückgekehrt, wo er im Finanzminifterium 
um eine Echõhung das der Siadt Lodz von der ſtaatlichen 
Einkommenfiener zuerkannten Anteils nachſuchte. Die Be⸗ 
muhungen Sroszkowſtis waren von Erfolg gelrönt. Der 
ftähtiſche Anteil von der Einlommenfieuer wurde von 8 
auf 6 Prozent erhöht. 

Pop. Eingeſtellte Stener Zwangseinziehnng. 
Da die Kanufmannsdverbände einen Vartrag unierzeichnet 
haben, in dim ſie ſich verzfl Ateten, die Vermoͤgenẽſieuer 
in Fremdbvaluten zu zahlen, echlelt die Fitanzſaimmer ein 
Rundſchreiben, durch das die Zwangse naiehung von Sierern 
bei Handeisunternehmen 1. und 2. Kalegorie, die ſich mit 
Wan eun veꝛrlauf beſchaͤſtigen, aufgehallen wird. Der Kauflente 
der 3. Kalegorie hat das Finan,miniſterium im terwöhe ten 
Rundſchreiben nicht erwähnt. 

an letzter Stelle rangieren. Nicht in dem Maße wie in 
den anderen Symphonden ſchöpft hier Brahms au“ dem 
vnendlichen Born ſeiner muſikaliſchen Perſönlichkeit. Im 
langſamen Satz (Iaglo non troppo) macht die ẽrirfir⸗ 
dungstiefe des Tondſchters dem korffrultiven Geiſt des 
Kompniſ⸗n vlelfach Platz und mebr als in troeeneene 
ande en Symphopieſatz vermiſſen wir hier die reſtloſe Ver⸗ 
ſchmelzung genialer Infuition mit vollendeter Kerſſt. Die 
Krone dieſer Symphonie bildet der dritte Sar (Allegretto 
grozioso). Durch Verwendung der tieferen Obgen »ualeich 
mit den Klarinetten lommt hier das wundervoſ Nolorit 
des Brahmſchen Helldunlels zuſtande. 

Herr Grzegorz Fitelberg ſamt dem Orchefter 
wurden Brahms kaum gerecht. Es zog alles zu nacktern, 
klaralich (nicht zuletzt inſolge unreiner Stimmung) 'o un⸗ 
differenziert an nus vorbei. 

Die am Schluß augehängte Egmontouverture 
ven Beerthoven war meinen Erachtens gänutlide Ebher⸗ 
flaſſig, zumal die Aufführnng die ganze Schönden: wieſer 
Vartitur kaum ahnen ließ. 

Zwiſchen beiden Orcheſterwerken ſpielte Herr Paul! 
Lewſecki das Klavierkonzert von Ludamit 
Ruzycki, ein Werk, das Spuren Liszticher und Stria⸗ 
binſcher und wenn man will auch Chopinſcher Wirkung 
zeigk. Trohdem läßt ſich dieſem Konzert eine gewiſſe In— 
dioirvalltät nicht ab'prechen, die fich weniger in der Erfin⸗ 
dune, als in harmoniſchen und kontrapunitlſchen Cigerhel⸗ 
ten änßert. Herr Lewiecki erwies ſich ais ein ahtiger 
Vianift, der techniſch bereits eine bemerlenswerte Stufe 
zrreicht hat. Eiren bohen Begreff ven ſeinen guſtig⸗mußi 

aliſchen Qualitäten donnte man ſich allerdings uaa diefer 
Leiſiung nicht machen, nod weniger noch der dänn! unbe— 
friedte enden Wiedergabe der Striabinſchen Cis- 
mol EStude (ais Zuoabe). Beſſer erging en egen 
dem Piauiſten mit ſeiner erſten Zuzabe, der Pasto- 
rale veriée von Mozart. 

Dr. D. Ch. 
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Ale Schulkinder ſollen gegen Typhus ge 

nne zw eden. In der Magiftratsobitifenz ſſür Kliur 
o and tine Zcpjerere der Schulärzte flatt, auf 

der Ingeltgendveit der Belömpfung der Typhuf⸗ 
e nn den Swhulen brreten wearde. Et wurde be 

n, v nã*ſie? Zeit in allen Schulen eine Zwangs 
n er Tynhus bardeufübren. 

evrändtge Briefwerken. Die Regierung 
t dien ri ber bſteet d'e Valsriſarueg des Poſt. und 

der Leonhan deſchen Jabrik kdam es 
rvalluna und den *rbeitern zu einem bip. 5 

309 — 3 beim Verlahſen, der Jabrik fick 
cie Lee on nicht unte: ziehen laſſen wolten. Die 

5* 
as wird rur rrcch 
tãug ei:. 

pap. Dis aeſtrigen Masrltpr-iſe waren bedeu— 
“nd cher alz ſie vom Raeferat zur Bekämpfung des 
Wußereſtaeietzt worden waren. Et wurden gezahlt: 

an drei Tagen in der Weche 

fñ ein? Masndtel Eicx 1 Million, für ein Kilo wutter 
2 VRert, für 85 Kilo Kartoffeln 700 000 M., 
νν Oyen n, fur ein Huſea —-27, Millionen, eine 
GOn?c 5—6 eire Ente 3-3/, Mill. M. 

bpio. Mie Ichwarze Hande in Lodz. Der Za⸗ 
w'sne ehrhbefe: E. Grarnſtein erhielt bereits e ven 
——n Beaf ron der Poſt »ugeſandt, Ler von der 

Scheeze a ur ier'chrieben ift und in dem er anſ 
fennird, im Haurie, in dem ſich die Halteftelle der 
ag9 Zuſnbrbatn befindet, 50 Mill onen Mark zu 

23 Maenn er dieſem Wuniche nicht nachlom men 
wirrn», iRwön2 er vom Liben öübſch'ied nesmen. 

d Aegen Nichktbeachtung der Wucher— 
noecierifett warden beſtrafr: Schmul Emwigkeit, Perrl 
quſr 47. mi 25 Millioren, Veret Frenkeſ, wit 10 Mil- 
l 75 2ealina, Krutka 5, und Hennoch Jefubowẽc; 

uates Z, wit3 Millioner, 
ait 2 itiouen Mark Geltftra“. 

bid. Das Wucheram: wird beſchämt. Ange⸗ 
5 in der Stadt herrſchenden Ueberfluſſez an Kohlen 
eis dieſen Mennſtofer derart gefallen, deß er 
c iſt els ihn das Wucheramt feſtgeiſetzt hot. 
bip. Die Rkziſe für Schaumweite wurdevon 

ooοο .,. eani Urco oho M., für Obftwein von 
300 “0 c 699 000 mM., erhöht. 

un. Bie Sef-preiſe wurden auf 500 000 M. 
jür das ig löht. 

Itaiexiſcher Streik im Wagiftrat. Die 
Naiſtre n:e Alſen batien geſtern um Zeichen des Proteles 
oie Arbeit auf 2 Stunden nietergeleit. Auch die der 
Not nolen Ar?— eie partei angehörer din Leamten hotten ſich 
nit werizen Ansnahmen dem Streik angeſchloſſen. 

m 

bip. NVefiern fand eine Verſammlurg der ſtädtiſcher 
Beamien a“, anf der nach einem eingehenden Bericht 
über die dizhrnrige Lobnbeweebrg eine Entſchließang ange⸗ 
nommen »nade, in der die Teltik der Angeſtelltenver bände 
dem *aziſftrat gegerüſer guigeleißen wird und dieſe 
altis ze lig beguitragt ween, alie vrſüſbaren Mittel, 
Streik eachrausgeichloſſen, aufenbieten, um eine 
Iex cki⸗ n a der oréerungen zu »rzm'naer, 

rip 2 Wonzen Haft für Fahrläſſigkeit. Im 
Mör; . J. vrrunglüchte der Arbeiter der Fabrik von Fu 
oui Zech, Leenhard Ocrhynſti, bei der Arbeit, ſo deß er 
nine Verletzaug der linken Hand davontrug, die ihn drei 
Moruaia lang aus Kraukenlager frſſelte. Der am Ole des 
Unfals erſchienene Arbtitsipſpellor Dud?lew'e; ſtellte feſt, 
daß das Unglück wegen Mangel!s euiſprecheucer Schußvor⸗ 
rikturu qgiſtchen war. Der Fabr'ikbeftzer wurde des 
zalb puem Bezirle ericht zu 2 Mocen Haft verurleilt, 

bip. Biel alss Poliziſten. Bei dem Kaola 8 
woßn'oiten . Jeren erſchienen om Mitſwoch 3 Zivil 
— — — 

—. 1 ſowle Freida Windland 

Frele Preſſe — Sonnabend, den 15 Deember 1922 
perſonen und 2 Polizeioifijiere, die ihn auiforderten, ihnen 
die verſteckten Zucker und Mehlvorröle zu zeigen. De 
Jeruszumicz anſwortetle, daß er feine Lebendmlitelßorräte 
beſitze, befrhlen ihm die beideu Polizeo ſiere, ihnen ne 
dem Pol'zei?ommiſſarias zu folgen, während die ünicen 5 
Perſonen, die ſich als Kgenten anegeben, ſich an die Haue: 
uchung machten. Die Polize ſo ſi dere führten Jerue ſew'e 
bis zur Petrikarer Straße, wo fie ein Protokoll a fnu 
men, worauf ſie ihn freiließen. Als Jerue zew'en vack 
Hauſe kam, mußte er fefiſtellen, daß er einer Dieb⸗e bande 
zum Opfer gefallen war, die ſein Zimmer ouegtrlündert 
hatte. 

pap. Nus dem Waſſer gezogen Geſtern 
wurde aus dem Te'cht von Herbet, Uz nezelniana 72, di— 
Leiche einer ertrunkenen Frauen prrſon ge ozen. E, erwies 
Ach, daß es ſich um eine gewiſſe Liitoria Wirner, Zow c'o 4, 
handelt. 

Cefterie. 
8. Poluilſche Staatslotterio. Otne Grwöhbr?ꝛ. Ar— 

3. iebungẽttege der 2. Alafſſe fielen größere Gewinte en 
ſolgende Unmwerw: 

849 0000 M. anf Ar 30318. 
30 000 000 M. auf Ar. 565248. 
15 00 005) M. anuf Ar. 3864068 
9000 0 M. auĩ Ar. Nr. 87 3249. 
16000 W. auf Ur. Ar. 2,72 6818 64 30. 
2.400 60: M. auf Ar. Vr. 234383 74352 710 7 1 240. 
16 0o10 M. aunf Ar. Nr. 86588 15818 22972 34406 713 

isis 1 —V M. auf Mr. Mr. 33313 39337 30092 46983 61581 

60 (C0 M. auf Ar. Nruk68b 24357 38341 57200. 
750 6(09 W. auf Ar. Ar 2020 14831 25380 32940 34942 

42366 45 03 525623 616 85 38085 61211 40203 57715 
fi050o M. auf Nr Vr. 1970 2638 3114 38373 4205 40 

8 04 1658 16806 21544 22048 243563 28162 350049 20021 21013 
43604 35769 36395 39351 41543 42987 43132 440 44808 46318 
48036 43 5 B82 SI7O 5263 6 364 62975 64716 63173. 

2. Zieb ungttag. 
900 oꝰo M. auf Ar. Ar. 184109 207 28 43243 60580. 
760 00 W. auf Nr 55144. 

00 000 M. ori Ar. Nr. 634 9747 241889 49314 530381 
52. 30 B6170 68ůööç Eοα 7τ2α94. 

Kunſt umd Mitten 
Lodzer Juterrationole Aueſtellu“g junge; 

Kunft. Das Kunfte'm ꝛwerdy, das in Warſchau 
im „bolſski Klub Artyeiyeszny“, Hotel Polonio, ond 
ira Kunſtfalon „Satuka i Roprodukcdja“, Slertiew'cia 11 
eine von Preſſe und Publilum vorzielch aufgenor wan 
Ansſtellung internatigneler junger Känſtler verarſt»ltet 
hatte, wird dieſe Ausftellung jett dem kunſtliebe nden Pu⸗ 
blikum vunſerer Stadt im Viirgoenſaal des „Caſino“ z»u⸗ 
gaänglich mochen. Die Aueftellung weiſt Namen voen 
Weltruf, wie Kondinſli, Feininger, Kee, Kubipn, Hecke!, 
Wasie, Jaeckel, Schmitt⸗Rotiluff, Reäſſtein, Uſarifi, Lou 
ropin diori u. q. ouf und wird hier noch um eire 
Gkloppe junzer Marſcheuer Künier erw eitert, die inre 
Werke':war ſcbon im Ausland, bieber abder noch visnt in 
hrem eizenen Vaterlande gezeiat baben. In ihrer Mitte 
fſtehen die Künſtler S:cituka und Zarncwer. Die Lins⸗ 
ſtellune, dee, wie mun ars dieſer kurzen' Notin ſteht‘, ein⸗ 
Sehen? würdigleit zu wirdin veripeicht, wird am Mittwoch, 
den 19. Dezember, nachmiſtac? 6 Uhr, eröffnet und dauert 
dis zum 30. Dezember. Sie ift ſäglich von 11 Uär vor⸗ 
miitaas bis 10 Uhr abends geöfineſß. 

Tie Gemäldau? ſtellune Vrauner »und 
Birſchfang im Viraçenſaaie des Cſſi e⸗Thtaters wirr, 
wie vnd mitaeteilt wird, oam ſommin ſen Mon ag geſ«leſſen. 
Taz In'ereſſe, dasß den Schſpſangen dieſec beiden eindei— 
miſchen Künftler ſeilens des kunftverſtändiren Nublilum 
enterenaebracht wurde, fard ſeinen Aus rack in dem ſebr 

— — 

Ar 170 

aun V.ſuch eſer Geträeu' ſteung. S'echabch metden 
fgen, diente R. säeenge behrer noch nicbt geſehen 
e r ν een in düſſa etzten Tagen 

u innsort Uusg. Hente 
finanet miSaaie der Philharmonie 

un üe ie Kinder und die Ju⸗ 

ſe nädeſe ethrilet geKouzer‘ Uns wird 
Seſchrieben: kAin Habmitaasbonzet am Sonn'ag, in 
eſchemedee berarrzoannde po'niſche Primadonna grau 
une Can cag utiett, wild andatt des herrn Dobosz 
der erbran uili, Ferr Tadeus Orda, der ausgereichnete 
Zarilon der Waris,auer und aus ändiſchen Opern. miwir⸗ 
ſen. De Krink zäyt Herrn Orda zu der Reihe der 
roßen Aöünſtier der Graenwart. 

— —— — —⸗ 
— 

PDeegae 12 II enmen . 
Tar Duutſche Renl Eymnaſialverein 

vrrar flactete an Dernettag abend in der NAula ſeines 
peeaucie die zutite oidutliche Sal jabree Haupt der⸗ 
erem ang. Tie Ssunng wenree vm S,, Utr vrom Vor⸗ 
iganden Heren Itannet Wende in Anveſenbelt pon 
39 Perſonen etinfeni. Das SZarzeft hreramt in der Ver⸗ 
mm lang hbeue nn Voetetturg Hett Karl Zimm ex öber⸗ 
d men.“ LRaotdem diet⸗ tis Nieter chrifte der legten Ver⸗ 
ſammtung Ce ien bate, berichiete der Vorſtzende über die 
felgen keien —une urarne m Schulgekäude, die zur 
bequerwen Un briugnrg des Mänckenaymnoftums vorge⸗ 
mom men weren wuszh. Heie zuf »ſtaſtete der Direktor 
es Korhenerwegſnts, hervon IngersLleben, den 
eriat uber die Saund, hus weſchemn zu erſeken war, da 
ie?e Neſtelt ben un ne geſt ſlien Snforrerungen durchaus 
zerecht wird rnd chi der Söne ikree Aufgabe flebt. 

Namn ſeleie den Bepiche des Leiters des Mädchen⸗ 
ymnacume, des rrn Refſor Schmit. Wir erfruhren 

aus, dah des ädzereymnaſtum einen erflaunlichen 
Forljchritt erracht het. Herr Rettor Schmit betente, daß 
er mit dern Graebts ſeiner Ar-eit, die er nur mit Zagtn 
abernowmen hafte, herte voliſtändig zuſrleden iſt. Furch 
die Erdffnudge ber ochten Kloſſe im nächſten Schuljabre, 
odurch das Raädcrenaymnralſtum die vollen 
ragtlichen Rechreetwirbt und Schülerinnen 
eibttändige mit dern aAbt r'um entlaſſen kann, boffe er, 
aß die Veren!lurg dieier Scule noch mehr wachien und 
in der deutſchen Geſellſ?aft die gebührende Anerkennung 
uund Unterſtüpun firden wirde 

Hieranf orilatleie der Zeſſenuatt, Herr Rudolf Rö⸗ 
den Foaſenbrriat 827 das vrafloſſere Geſckäfttjahr 

3 mit dem 31. Arvnit abſcießt. Anſchließend verlas 
ch Herr Nömer den Bericht des Prüſungsausſchufſes. 

fFwnndeder noatſdlaa zür das laufende Jahr ver⸗ 
eſen, deſſein 23. En jedoch folas des ſchwankenden Gold⸗ 
rertes nic beſäntig und daher nur prev'ſo iſch aufge⸗ 
teſñt ſinde Terdem iuiſrte er in ſeirem Ge'amibetrage 
ie c unqeſie!syre Summe von 72/, Milllarden an. 
Berichie unn Voran'Slan wurden von dar Haupiverſomm⸗ 
lung an ommen, wo auf dieſe den Vorftard entlaſtete. 
Hlerauf warre ubier die Frhöhrungdes Mitglieds⸗ 
eitrages dereten, Nich länarren Eſwägungen wurde 
h ſchlſſen. bieſen Heiliog auf 2 Z'ory feſtiuſetzen. Zum 
Scl ß wurden verichiedere Fregen en den Vorftand und die 
Ar ſta! direltuen gerlchiet, die von dieſen befr edigend be⸗ 
anrwo tet wne dan. 

Die Hecren ireforen gaben voch unter anderem be⸗ 
dannt, daß zueunſlen nbem'ſtelter Schüler und Schüle⸗ 
riunen im Lauſe der nüchſten Woche in der Aula vom 
Nudchen weuner ſum eine grofe Weibnachulsfeter und 
vach den ee aren vem Fnabençymfium ebenda ein aroßer 
Theaterabend verandaltet werden wird. Näheres 
wird die „deele Rreſſes och betennegeben 

Das Fichten iſt am leichteſten, das Ermahnen iſt ſchwerer, 
aber das liekende Heifen iſt am ſchwerſten. woth 

oth. 

*folze Ferzen. 
Roman von Fr. Lehne. 

itietzuno). 9 MNachdruck verbolen.) 

Er fuhr liebkboſen? uber ihr heißes Geſicht und 
treicheite die erhitzten Wangen. „Weine doch nicht, Kuth, 
das wird alles geregelt. Mit Freuden ſtieck! mir Obkel 
Canpdiat die Summe vor. damit der Schuldichein bei 
Coubecke ſoſort eingeloſt wird. Ihm komwi es wirklich 
nicht darguf an, urd Kithof kann dieſe Belaſſtung noch 
vertraſen, da wir ja ſo ſparſom leben. Jetzt ſag' mir 
aber vor ollen Dingen, inwicweit Cöbb cke dir zu nahe 
getreten ſele 

„Jeh habe mich ſchon ſelbſt gewehrt. Ich wollte dir 
alles ſagen, Nun aber iſt es ja gleich.“ Sie 

ahne iam, was ſich zugetragen. „Das ſoilte ſeine 
chõöne, Holze Frau wiſſen — haſt du ſie ſchon geſehen? 
Sie iſt tzt wicder Ba!“ 

Nich hrer Keiſe vicht! Doch lafſen wir das! Die— 
ſes Benehmen gegen dich iſt einfach eine Gemeinheit von 
ihm! Das ſoll er büten! Und vorher will ich ihm die 
Schnld bzoplen. Er ſoll nicht ſagen, daß er großmütig 
gegen un; ——— 

Qu.eh 
r 

durite nich“ wiſſen, wie niederſchmeilernd 
diefſe Itzte ESictthhüllung ſür ihn war, wie ſie ihn beinahe 
meitlas matbre“ Da hatte er nun aneſſttengt vom Mor- 
nen 5 r hend qreſheitet hatte ſich vicht das ge— 

eß . vnd run wurde er wieder um ſo viel 
iie 3448Es war weklich zum Verzweiſeln, die 
Sorqgen wollten ihn nicht verlaſſen — die kranke Frau 

— 
7 

Candrat hinũberritt, waren nicht erfieulich. 

und dazu die inneren Kampfe, die ihm Herz und Seele 
unruhig machten! Die Gedanken, mit denen er zum 

20. Kapitel. 
Mit Vewunderung ſah Iſobella zu ziemlich frühet 

Morgenſtunde die Cquipage des Landrats vor dem Schloß- 
hof halten. Der Wagen fuhr aber richt ein, ſondern Graf 
Rechberg und ſein Begleiter, Graf Lerbach, ſtiegen ſchon 
vor dem Tore ab. 
Was brachten ſie? Sicher nichts Erkreuliches, denn 

beide ahen ſehr ernſt und gemeſſen aus. 
Sie eilte die Treppen hinupſer und kom gerade zu. 

recht, die Hherren in der Dicle zu begrüßen. 
Beide küſten ihr die Hand. 
„Gnädige Frau, es iſt uns ein Vergnügen!“ 
‚Iſt Ihr Heir Gemahl zu Hauſe?“ 
„Ja, er iſt daheim.“ Sie fährte die Herren in den 

Emplangs raum. „Ich werde meinen Mann von Ihrem 
Beſuch benachrichtigen, es wird ihm ſicher eine angenehme 
Ueberraſchung ſein!“ 

In ihr war eine fiebernde Unruhe und Ungeduld. 
Die Herren kamen nicht ohne Grund. Ihrem ſcharf be— 
obachtenden Bick entaing nicht das Zucken in dem ror— 
nehmen Seſicht des Landrats und das verlegene Lächeln 
des andern. 

„Eine geſchäftliche fingelegenheit führt uns zu Herrn 
Cöbbecke.“ 

„Sie hörte die leiſe Abwehr des Grafen Rechbera 
und wurde blaß. „klh, ich verſtehe — das heißt loviel, 
wir Damen ſind dabei überflülſig,“ entgegneſe ſie liebens- 
würdig und fuchte dabdei in den GSeſichtern der Herren z2u 
leſen. Der Landrat neidte zuſtimmend den Kopf. während 

—————— — 

GSraf Lerboch aute: „O, meine Gnädigſte, Damen ſoll 
man Seſchäſſs!achen erſparen! Sie ſind die Blumen in 
unſerm Daſeinp!“ 

„Bette, Herr Graf, ſo viel Liebenswürdigkeit erdrückl 
mich beinahe!“ entgegnete ſie mit leiſer Jronie. „kilſo die 
Herren ert buldizen mich. Vieileicht habe ich nachher noch 
unmeal das Vrenbzen — me'n Mann wird ſofort kom- 
men.“ Sie v.rneigte ſikk leicht, und entzückt ſah ihr Graf 
Lerbach nach, wie ſie mit ruhiger Vornehmheit den Raum 
durchſchritt. 

„Sie iſt einz'eé. Und wie 
weißen Moargnioilette!e 

„Ja, es iſt ſchade um die Frav,“ ſchnitt ihm der 
Candron das Wort ob. Er fand es n'cht poſſend, jetzt auf 
die 5Nönhen der fFrau zu achten. SGrat Lerbach war 
eben ur verbeſſerlich. 

„James, der Leindrat und SGrof Lerbach ſind da, 
um dich in einer geſchäftlißen Angelegenheit zu ſprechen! 
Sie waren tehr zuückhaltend. Was gibt es denn?“ 

Iſabella ſtand vor ihrem Manne, der in ſich zu⸗ 
ſamme geiurken vor dem Schreibiiſch ſaß und nervös 
mit dem Srieéöffner pielle. 

5cb werahbig erhob er ſich; ein 

ſie ausſieht in dieſer 

leiſes Beben ging 
durch ſeme Seſtalt. Jotzt war das 53ckfal da, deſſen 
NHahen er mit Grauen in einer langen, ſchlafloſen Nacht 
erwartet hatie. 

Er zuckte die Echſelin auf Iſabellas Frage. „Weiß 
ich's?“ Doch ſein bloſſes fasſehen, ſeine ſcheu und furcht⸗ 
fam blickenden Auden ſtrafter ihn Cügen. 

Geduſde dich bis pachher, Iſabella. Ich kann die 
Herren nicht warien leſſen!“ 

Fortſetzung folgt. 

— 

—VV 
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Aus dem Reiche. 
Pabianie⸗ 5üur die beiden deutſchen 

dolksſchulen findet, wie bereils mitgeteilt wurde, am 
Sonntag, den 16 Dezember, abends 6 Uhr, eine Weih- 
nachtsfeler ſtaflt. Der geräumige Saal der Turnhalle wird 
ſo manchem hieſigen Deutſchen Selegenheit bieten, eme 
Volksweihnachts feier zu ſehen. fRußer einem Weihnachts- 
ſpieb mit Beteilgung von 40 Kindern und verſchiedenen 
Seſangen, wird zum erſten mal das Schülerorcheſter ſeine 
Aſſgen æigen. Da der KReinertrag zuu beſten armer 
Schuͤler ſowoe zur Anſchaffung von Inſtrumenten für den 
Schulerchor beſſtimmt iſt, erwarten Elternrat und Lehrer⸗ 
ſchaft zahlreichen Beſuch. Entrittskarten ſind in der 
Buchha Uſuug von c. Xeil und vor der Vorſtellung beim 
Eingang erhãͤltlich. 
—5 — AErGhoſſfenund ausgeraubt. 

N den morg unden wurde ein Burobeamter auf einem 
Feldw ge bei Domb ũberfallen, erſchoſſen und völlig aus 
geraubt. Man fand die Leiche, nur noch mit Unterbein- 
Keid bekleidet, auf dem Feldwege liegen. 
Srombers S ehbellsatt ſondergleichen 
beraubie. wie e.Nundſch. ſchreibt, den jãhrigen 

Anric Aywinſli ſeines Ausenlichte. Ala er in einem 
augerüſt des Hauſes Korigſtraße 45 durch die unteren 

ß— ch warfen zwei Bauacboiter nach ihm mit 
Ein 35 doaf boun ſo vnglüdlich in 
Ade Augen dadon angefüllt wurden und 

der Knabe ſofort erblindeie. Die beiden Täler, Morjan 
Gontarka und Varl Roll, wurden feſtrenommen. 

Vom Weihnchisbücher tiſch. Sauter, Unpe 7 40689 und Parias. 
Erinn erungen ore 3 — r dabrenm. Neue F 
reen 280 Vep. Zeipig 1028. Berlog k. J. 
Koehler. — In * 

Mit ſeinem Erirnexungeband „Mein Indien* hat 
ſich Sauier einen ehen Veatz in der Judlenllerctur ge⸗ 
Achert. Feines Verſandris ſur die Seele des geheimnis 
vollen Volkes und ſeine relig öſen Anſchauur gen baben ihm 
unter Fürftenſöhnen, wie umer den Bedrückten des Landes 

Freusbe r ar ihm Linblick in Sllten und Ge⸗ 
brãuche 4 denen die Europäer meiſt verſtändrie⸗ 

Ios geoenũbexflehen. Und da die ECindrücke ſo unerſch öpf⸗ 
lich aren, wie Judiens Menſcher millionen, ſo bietet auch 
dieſe neue b eeine Fülle feſſelnder Skiggen, von denen 
hier at — * Naftutias Chineſenvlertel, eine 
Schreckensnacht mit einem lebendig Begrabenen in der 

dhofzhũtte, der Untergang eines an der Peſt aus ſter⸗ 
benden Dorfes erwähnt werden dönnen. Der geſchmackvoll 
ausgeflaltete 2. Band wird Saulers Gemelnde neue 
deenude werben. 

— as alte Saus. Ein Märchenbuch für Kinder 
zum Bo ſeſen. Von Wilheln Matthießer. Mit 
25 Bldern von Adolf Schiun⸗erer. (Die Bücherei 
dee Lebenaur. In Vebir dung mit Kreit chulrat Joſeph 
Snß und Dr. Euſtav Keck s hertnegegebeßs von Dr Leo 
Weismantel) 4e (VIII u. 84 S.) Freiburg i. Br. 

Abs 80. Grundzahl. 
— uch urfte dazu beruſen ſein, ein 
—X in für die Seſundung und Vertlefung der 

oicileratue zu werben. Siebt man ſich 
näwlich, vm von den Bil daenz zu ſchweigen, die 

Fbels und Leſebucher unſerer Keinen ar, ſo muß wman 
Ine delleres ngeſſehen: In der geſamien Märchen⸗ 

u Bolka⸗ und unſtmärchen — gibt es nilcht 
eine Geſchichte, die geeignei wäre, Kindern von vier bis 

ireu vorgeleſen zu verden. Jede 
— er wird das beſtaigen; ſelbft die 
— EX — vow Rollaͤrpchen und Schneewilſchen 
en m lau ganz und gar geandert werbder, wenn 
man ſie dem Verftändnis der Funſehrigen nohebringen 
will. Wolchen Verluft dat an dichleriſchen Werten bedeu⸗ 
iet —5* ſür dieſes Alter iſt es wich⸗ 
tig z einnen. Wenn men ſagt: für die 

end iſt Zas Beſſe gerade gut gerug, — ſo darf man 
it 3* vieruhn Jahren be 
e zartefte Zugend braucht andere 

Koſt als lindiſche und unjugendhafte Bilderbuchverſe. Und 
die ür ſtlexiſche Geſtallung ſt nicht an irgend welche Bil⸗ 
dug rreen verfelnerie und vom Gegeunſiand⸗ 
li ab ezogene Ausdrucke orm gebunder. Sie kann die 
lindliche Sprache das inblhe Denten ebeuſogut benutzen, 
wie e der Erwochſenen. Das haber die meiften 
—B— bis heute —— Ihre 35 
welt iſt miner nu die des Kindes, un e Sprache — — oder tindiſche Ge⸗ 
machtheit. Es wimmelt von Worten, die kein Kind ver 
ſteht. Anderſelis ift es von größler Wiktigleit, daß das 
Kind ſGon im früheſten Aller/ von dem — nidhl nur 
äftheiiſchen — Zanber der dichterlſchen Form eingeſponnen 
wird. Æchie T3 ift Klarhelf, Harmonie und Wohr⸗ 
he aber auch Srus formen des ſittlichen Le 
bent. eſe icheriſchen Werte der Dichtung dürfen 
wir nicht aufer acht laſſen. 

eter dieſem Geſichtspunkte ſchrieb Wilbelm Mal⸗ 
ſhießen die Märchen rom allen Haus. Seire Abſicht war, 
kindliche Sprache und lindliches Derken in reine didteriſche 
Form zu gießen. Und wirklich bedeulen dieſe Märchen 
etwas Nues in der deuntſchen Lileralur, wie ſchon der 
erſte Zlch in das Buch zeigt. Und nachdem ein Graphller 
—AXXVAa daju die Bilder gezeichnet hat, darf 

SBieſſe rvcen. Dieſes Marchenbuch verdlent 
Gemeingut des ganzen deutſchen Volkes zu werden. 

* 

ansithandel zu erriohbten. 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinlatis⸗Kirche. Sonutag. vormittags 10 Udr Beichte. 

10 / uhr Saubrte otteſsdienuß nebſt bl. Abendwabl. paſtor 
Vatzer. — Wachmiltaas 211. Ubhr Kir de⸗ gotte bienſt. — 
Abeubs 6 Uhr Abenbeoftesbteuft. Paſtor Kunelfel. — 
Wiliwoch, 7 Ubr abents Bibelſtunde Valoe Vatzer. — 
Am Donneretae, um 3 Uhr nachmittags Weihnachts beſche⸗ 
rung der Gemelndearmen im Miſſonsſaal. — Sonnabenb, 
5 Uhr Weibnachtẽ? heſcherung im Wa'ſenhauf. — Zu der 
Armenhaus⸗Kapelle, Szielna Str. 562. Sonntag, 
vormittagẽ 10 Uhr Gote dieuſt. ARitor Shedler — Jung 
frauen⸗ Zeig. Konſtfanfiner Stx. . Sonntasg, nach 
mitiage 3 Uhr Weibhnacktaſeier mit den Kindern ber Zu- 
bardzer Kiyderlehre. — Kanto rat Gubarda). Alexauder 
Str. s5. Donneratag. 7 Uhr abende Bibelftunde. Vaßor 
Aueifel. ⸗ ſauntoxrat (Baluty), Zawadztka Straße 35. 
Oonneretag. 7 Uhr abenbs, Bibelſunde. Pallor Schedler. 

Evs.⸗luth. Diakoniſſenanftali, pulnocnaftrate a2. 3 Abvent: 
Sonrtar, vormittagẽ 10 Uhr Goltesdienſ ecand theol. Ludwig. 

St. Johannis Qrche. Sonntag, vormiltags 9/,. Uhr Beichte. 
10 Uhr Haubtgotte?di⸗uſt mii Feler des hl. Wendrahls 
Superintendent Angerſtein. Predigtlert Lu⸗. 626. — 
Miltoosa 12 Ur Golreebierſt in poniſch⸗“ Sprache — 
Nacdk mitlag? 8 Uhr Kin deraoltesdienſt. Vil ⸗r Dober ſtein 
— Witwoch. g Uhr abends Ribeſtunde Superintendent 
Angerſtein. — Stadtmiſſionsſagl. Sonntag,. 7 Uhr 
obends Jungfrauenverein Su ſendent Angerſein. — 
Sonnobend. s Uhr abende Gebeisgemeinſchaft. Superluten ⸗ 
dent Angerſtein. — Jünglingzverein. Sounlac, 
8 Ubr sbende Vortrog. Bikar Doberſtein. — Dierstao, 
2 Ubr abende Bibelſſurde. Bilar Doberſtein. — St. 
Matthäi⸗Kirche. Sonntag, uhr vormittags 
Gottesdienſt. Vitka⸗ Doberſiein. 

Evb augeliſche Beũbercemeine, Lods. Lanſta Straß⸗ Nr 86. 
Sonnutos, vormitiags 9 Uhr Kinderſſurde — Accmittags 
3 Uhr Prebigt. — Abende 81, Uhr wäunnlicher Jugend⸗ 
bund. — Miliwoch, vormillags 10 Uhr Kinderbusd Gruppe 2. 
— Nachwmitta⸗c 8 Uh⸗ Alnberbunb, Gruppe 1. — So⸗ 
nerstag, Ubr weiblicher Jrgeudbund. — Sor nabend, 
258 Uhr abends mãnnlicher Jugendbund. — Berſamm⸗ 
lang in Wablan iee So geutas. Sonniag, vach - 
mittags 2s Uhr Prediat (B. Schmibdt). 

EChriſt liche Semeinſchaft, Ale je Fo⸗cusſ⸗oti 57. Sonuabend. 
s8 Uhr abende Weißkrentſtuude ür junge Mäuner und 
Jãualinge. — .* uhr Evangeliſalio acber ſammin ug Vre · 
diger Oſrtliug⸗ . — Sonniag, O Vhr vormittaas Gebets 
guunde. Vrediger Dörflinger. ⸗ Aachnltiees a Uhr Jugend ⸗ 
buubſtunde für JZuugſrauen. — Abenbe .8 Ubr Ebangseli 
alion verawluug. Predicer Obrtlin⸗ · er ¶ Moptag. l.ꝰ 
Uhr abends Gaugelifations verſamwlung. Vrediger Dörf⸗ 
linger. — Oorxrerstag. .8 Urr abends Bibelfſunde. — 
Srywatua Straße 7 SGSounntag. s Uhr nachwitlage 
Evangeliſatſort verſ⸗ mluta —⸗ Abenda 6 Uhr Jugend⸗ 
buudſhaauube. — Sienstag, ,3 Uthr abends Evangelltaliouns ·⸗ 
verſan mluug. Vrediger DSorfliuger. — Mittwoch!/ 8 Uhr 
obenda Bibelſtunde. — Konſtauntynow, Großer 
Rinsg 22. Sonulga. 8 Uhr nachmittags Eoaungeliſations 
— — 2** —2 — Abeunds 27 
Augendbundiu Vrs diger ſinger. — 7 Uhr abends Bibelſfſunde. 

Baptiſten⸗ Airche NRawrotur 27. Sonmlag, vornlttags 10 Uhr 
Vredigtgotte sdteuft. Vrediger O. Lenz· — Nachmitiags 
26 UÜhr, Verein junger ner und Zungfraue verein. 
— Abents U r Evancela ongre ew lung. Srediger 
O. Lenz. Monteg. abends 8 Uhr Gebeisverſammlung 
— Bab tiſten Rie Se, RisowſtaSirafße 42. Soumas, 
vormiitags io0 Uhe E�re digtgoſtesſdlenſt. Rrediger A. Knoff 
— Ragchnittiags 4 Ubr Pred igtgoftesbienſt. Vrediger 
A. Kaſsff. — Du Anſchluß: Juce bverein, Elternabend. 
—Sieuctas, ebends U.s uee Gebeteverſo mwlung· 
Feiio⸗ aberos hr bein ivbe Baptiften Salsxth, Alexendrooſta· Siraße oð. Sountag, 
vorxitiass 10 Uhr Beediotot niesſd ienit Vrediger R. Jorban 
—Nacqhmittagas 4 Uhr Ppredigtgolten dient. Im Auſchluß 
Ingendvereit — Wiütwech, abene 7T Uhr Bibelfunde. 

Handel und Volkewirtschaft 
Ekine KRenkurrenez ürä die Lodæer 

Textilindusſrle. Aut Veranlassung der Wienoer 
Unionshank“ mit Bosel an der Spitze soll in Wien 
eine Vereinigung fraoedsisohor, belgiseher und 
sohweizer Lapitalieten entetehen zweoks Erzeugung 
und Export von Textilwaron naoh den Balkan- 
ländern. Kine solohe Aktlengesellsohaft würde 
eino ernste Konkurrens far die Lodzer Textil- 
industris auf deon Balkanmarkten bedeutsn. 

Transitlager in Bromberg. Infolge 
der gunstigen Lace sowie Bsonbahn-und Wasser- 
verbipdung beabslohtigt Bronberg in Zukantt im 
Bereioh der Stadt grosse Warenlager fur den 

Fin diesbez aeliobes 
Projekt ist der Bronberger Handels- nd Ge werbe- 
kacmer kdorzieh unterbreitet und von ihr an- 
genommen worden. 

Quldensa chatæzæa chaintturro, Am 18. d4. 
AMis, hat der Finanzminister don Kurs der am 16. 
d. Mts. falligen 6 prozentigen Guldensohatasoheine 
der Serio ID aut e2e 000 I. für den Gulden fest- 
gesetet. — 

Erhöhung der Zollimultinliteatoren. 
Am bonnerstag worde duroh den Finanz und den 
Hapd elsminister eine Verorduug untersohrlebon 
daeroh velohe der Zollaultiplikator erböht wird 
Der aorwale Zollmultiplikator betrãgt ooo ooo, der 
oxmãascsigto 676 b00o. Pie vVerordoung tritt drei Tage 
naohb der übliohon Verlautbarang in Craft. 

Beschleunigung des lIntkraftte etens 
des englisohepolnisohen Hendelsver- 
te aqeso. Offialollo englisehe KRroise habon dem 

Aussepmivisterlum don Wunseh geäussert, dass 
der kürzlioh abgeschlossene englisch-polnisohe 
Har delsvertrag noeh vor der Ratiſizierung dureh 
den Sejm in kKraft treten kKönnte Trots der 
forw ollen Sehwierigkelten, die sieh dieer Absiodt 
ontgegonstellon, igt das ausseuministerium an die 
krwagung dieses Wunsches herangetretön. Es 
waro durehaus erwunseht. wenn dieser Handols- 
vertrag écino praktleachs und faktisehe Grundlage 
ſur dis wirteobaftlichen Verhbaltnisss boider Staaten 
bilden und mogliehst ſruhzeitig its Leben treten 
wurdo. 

Die Exnortsteuer ftür Zellulose soll 
gewüss einem Regierungsprojzkt aut s Dollar für 
dio Tonne gebleiehter und aut 6 Dollar für die 
Tonne upngoebloei ehter (toher) Zellulose festgesetet 
woerdopn. 

Die Qold- untd Sihernreise,. Die Landes- 
darlehnt Kasso zahlto am Donnerstag: for einen 
Goldrubel 2,062, 000 M. eæiren Siſberrubel usdo, soo 
Mk, eine Goldmark 954,800 MKk., eins Sitber- 
mark 380,500 Mk., oeine österr. Goldktone 812000 
MKk., eino österr. Silbeekrone 8317. 700 Mk., eipen 
Goldfrankon der lat. Vnion 778 300 Mk., einon 
Silbertravkon 817, 700 Mk. einen Golddollar 
4,000, 000 Axk, sinon Silberdollar Usgo, poo ME., 
oin englisehes Goldpfund 10,607,000 Ak, eiden 
SilbersokUliog sos, ooo Uk., ein Gramm reines 
Gold 2,664,100 MX., reines Silber 46 100 Ax. 

UVarsehauerß Börse. 
Warsebau, 14. Dezember. 

Valuateo. Goldfranxs der lat. 
Dollars 46600000 Unlon 872500 
Oestor Rronen — — Mlionouwre 360000 330000 
Frans. Franks —. —Goldanleihe 75300000.7600000 
Goldbons 617500 620000 7Tschechleone Kr. — — 

Seöree ks. 
Belglon 200000 Paris 239500 
Bukarest — Prae 131650 
Ber lſin — —B8ebvwols 785000 
Da oaig ——Stockhom — 
Lolland — openhagena — — 
London 10750000 10000000 VIion 63,86 
Now· Vork 4500000 Rom 196000 

ZUrleh, 14. Dezember. (Pat) Anfangsnotſerungen. 
Berlin —— Lbondor 25079 Holiaud 21o, New- 
Xorx 573 50. Faris 3450, Maſtand 249505, Prac 160775, 
Budapost O.Oʒos, Belgrad 6 50, Sotia 3 00. Bukarest — —, 
Warsobau — —, Wlen o.0o8so/ Oest. Kr. ⸗.⸗ 

AxtlIlæso. 
(Motlort in Taus⸗enden.) 

Anmerkurng: Dle Ziftern bel den etortelnen Notlerungen 
bedeuten 1. Sammolsetdeke zu 100 Stüek, 2. z2u 50 5tuek, 
3. 2n 20 und 30 Stuek,. 4 azu 10 Stück, s5. 20 5 Studoxk, 6, 

andere Xelnere und 7. Einzolstuokeo. 
Dis xontobank 3000 J Alehatow 1725. 1550 1725 
Handels-u. Ind-Bank 900 Zueokergeseoll. 2) 4650 50800- 

80 1800 . 6000 3330 53200 
Varseh. Rreditbank 1200 
Genossensaohbatfis Banx 2500 
Arbe it. Gen Bauk 4200 4150 
Land-on ·Bank — 

HRolegeésel schaft 660 700 690 
Lohleng. UV 6200 6600 

N6500 6700 
5) 660 600 

Lanuow. Rreditbank 218 4 6760 7200 7000 
Gonosson-haftabanx — — andere 7200 7400. 7300 
HAandelabank 3700.37751 Ortweln 380 365 400 
Lemb. Landw. Kr-Bank — — Jostr-Werke 16500 17000⸗ 
Lem⸗ HEHrpBaunk 470 485 16800 

80 Loxomotivopges. 400 610 
Alg Lredltbank 90 77,.Pocisk 550.700 
Vseor Land. Geu. 900 020 Radeæxki V) 1675 1726. 1675 
Landu. *oroin 4053 400 2) 1776 1825. 1776 
Lemb Ind. Bank — 3) 1825 1850 1825 
Wuln. Fr. HKand-Banx 270 andere 1830. 1035. 1900 

260. 270 Vnja 8000 8400 
LRleoiapolnisebo Banx — — z2νιεν 10200. 20000 
VWVestbaak 2000 2200 2000 10800 
Lodsa Raufsmanbank — lo 37 385 UIII. 
Corata 175 190 rdow 3325 335 
Cije vski 2000 . 29208 hionen 
Okodorow 6000.570 R 825. 20 
Orqatoelooꝰ 400 —52 — vsoy 260310. 200 

3) 4860 4480 4400 VvBloxòd 180 245 
4) 4600. 4050 Atrale 9. 100 95 
and. 4800 6000 —V— 140. 180 170 

Laey 2080 zu 500 . Lanel 2725 
Nu. 2) 240. 280 J—— — 

Fleley — 9 — — 1400 1200. 1250 
Oogio ls ki 955.910 9899 — 300208 
Fltaner & Gampe 7750. 70600 eαα 1500 1376 
lpop 685 700 600 LXa lwerke — — 
Aodreo ſow 1400 11800. Napbtha 445. 300 

and. 11600 12750 12500 Lenartowies 135 
Norblin U 1200- 1100 Puse oik 650 

2) 1200· 1000 Polus — — 
and. 1800 Spiritus 3700 1200 3850 

Rohn & 2eltaskti 370 450- Lmbard 100 
428 , 4. Em. 340 400 375 ,Str⸗mꝰ 15000 

Suehodulow 3160-3400 badow syndikat 1625.1700 
Staraehowvioeo 3600 3728 Marteos & Daab — — 
Trsaoblola 825. 00 ſSohitflahriszes i00 200 102,6 
poĩa. Fabrix tur Landw 8. Em 175180 

Aasoninon 3001 Blektriattat 2350-21002200 
Ursus 740-700 760Potuo —*& 
LKonopleo 830 Posↄner Holages. — 

5. u 6. Ew 728 Kabet 800 750 
ße lpol 100.1301 Korok 130. 160 
Aurt* 3768 400 G6Gobr Nobol 075 900 985 
holbai 185 160 10 B. Ew. S8 ·800 88 
otasohb · Verko 8600 6000 ,Sua Svwiatto* 1000 1125- 
Puls 300. 320 3078 1100 
Ueeo rsx 725. 600. 700 Ha berbuseh 3200. 7150 5175 
Sobdlawlee 1375.14765 141850 820umUin 16 160 

— Niydotvwornia 1200 
— 5 — —“——— — 

berantwortlich für den geſamten Inhalt und den bderlag: 
Hauptſchriftleiter Adolf Kargel — druck und derlag: 

LMertas berlagsgeſellſchaft m. b. j. 
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Jünglinge nimmt Euch in acht! — 
* 7 Mal ß M 14 J 

m erſen wan Fie Velt wird vonu 
Hochoriginelle Pariſer Moden * in 2 
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— — 4 Premiere! 

Spielzeug eines 
J— raſſinierten 
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Freie Preſſe — Sonnadend den 15. Dezember 1928 

2 große Vorſtellungen— 
— uma Ulr ermäßigte 

Arßetrzewöhnliche beſatlonen 

Heute um 81/, Uhr abends: 
Zum bltztez Mal 

— 156 

Ax. 1760 

Seidene, orientaliſche —— 
zu verlaufen. Hotel Klukas AS5 
ſichtigen von 1023 Uhr —E Zimmer 20 

reſe. — 

und Zitkus-Keuheiten 

—* — * 

3 4 Weibes“ 
Lebensdrama in 6 Ekten. 

zeigt obiger Film! — iußerdem: Neuheit! 

us regiert und wir von den Frauen“ 
Akten. November 1023.Ausgabe Ur. . 6i04 

———— — 

das nützlichſte 
und ſchõnſte 

iſt eine ſchöne, moderne 

beſtehend aus Taghe m 
aus Opal, Batiſt, Aanſſuk oder Madapolam. 

—2 

Beinkleider wie auch reich garnierte 

ombingiſons u. Untertaillien 
in großer Auswahl. — ẽclegante 

Gythen daſchentit er denhedren- Taſchenlllcher hn 
——— ——* eich * 

flus uhrung. 

schöne, gediegene, weiße und bunle 

Alnder-bihlczen Tuhet ohüten ſindet 
Wãſche⸗ Ausſteuerhaus 

Weihnachtzgeſhenß 
Wäſehe⸗Garnitur 

Beinkleid und Hachthemd 

Einzelne Taghemden, Nachlhemden, Nachljacken, 

Daunen-⸗ u . Wattedecken reeler 

nawtoit7 
26⸗05 — 

leldchen. 
4508 

— 

— 

Woelhnachts⸗Geſchenke 4* J— 

— Wollwaren —D—— 
Weißwaren 
empfiehlt —* * 

E. SHDLIZ, peiritauer sit 38 
veſte dualuaten! Nehige dretel 

3 —— 

998 ong 
origiuao ſq. 

el. 31. dei. 31. 
Lachedeit — Men 

F I enh 
p. Akc. Oddziat w Lodzi 

Moniuszxki Nr. 

— —5 

J J — die ln menden dJeiertage emnſehlen wit * 
vbar Raltenzahlung 
an tuche Ddamen⸗ hHerren⸗ und Kkinder⸗ 

baren in großler Ausvahl. 
W y 6 9 D — potrikauet 8 

—IIXEEESE 
——— Beſtellungen werden der ewzenen 

Woerlftatt binnen 4 Tagen ausgefuͤhrt, —3 *8 
Hen wir nicht 4862 

garderoben Manufakturwaren ſowie Sſchuh· 

4 

bvon der —9 7— 
4 — —VJ 

* von 76.000 Mark reeben 
Seſchãftsſtelle der Freien Preſſe*. 

ige Exemplate an eehre NI 

Kaufe gebrauchsfäͤhige 

Schlitten maſchine. 
——3* cadenchranßk mit 86 ., 
ſen ein maſſider Aorcch 
lade⸗, 12 Jhern und 3 Regalen huter Glaeſcheiben 
* 126 im Laden. 407 
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